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Historische technische Regelwerke für den  
Beton-, Stahlbeton- und Spannbetonbau 
Bemessung und Ausführung 
 
Das Buch enthält die technischen Regelwerke für die Vorbereitung, Konstruktion und Bemessung 
und Ausführung von Bauteilen aus Beton, Eisenbeton, Stahlbeton und Spannbeton von 1904 bis 
2004 im Original.  
 
Dies sind: 
 
� die Vorläufigen Leitsätze des Verbandes Deutscher Architekten und Ingenieur-Vereine und 

des Deutschen Betonvereins von 1904 

� die Bestimmungen für die Ausführung von Konstruktionen aus Eisenbeton bei Hochbauten 
von 1907 

� die Bestimmungen des Deutschen Ausschusses für Eisenbeton ab 1916 

� die DIN-Normen 1045, 4225, 4227, 4229 

� die TGL 0-1045, 0-1046, 0-1047, 0-4225, 11422, 33402, 33403, 33404, 33405 

� sowie ergänzende Richtlinien und Bestimmungen 
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AUS DEM INHALT: 
 
� EINLEITUNG 
� HISTORISCHE REGELWERKE 
� Vorläufige Leitsätze für die Vorbereitung, Ausführung und Prüfung von Eisenbetonbauteilen. 

Verband Deutscher Architekten und Ingenieur-Vereine und Deutscher Betonverein vom 
26.03.1904. 

� Bestimmungen für die Ausführung von Konstruktionen aus Eisenbeton bei Hochbauten vom 24. 
Mai 1907. 

� Runderlaß Steineisendecken, 1908. 
� Runderlaß Säulen, 1909. 
� Bestimmungen (des Deutschen Ausschusses für Eisenbeton) für Ausführung von Bauwerken aus 

Eisenbeton von 1916. 
� Bestimmungen des Deutschen Ausschusses für Eisenbeton von 1925 sowie 1932 und 1937: 
� - Teil A. Bestimmungen für Ausführung von Bauwerken aus Eisenbeton. 
� - Teil B. Bestimmungen für Ausführung von ebener Steindecken. 
� - Teil C. Bestimmungen für Ausführung von Bauwerken aus Beton. 
� Bestimmungen des Deutschen Ausschusses für Stahlbeton von 1943-03 mit Ä:1943-12 und 

Ä:1944-06 - Teil A. Bestimmungen für Ausführung von Bauwerken aus Stahlbeton (DIN 1045), 
sowie Ä:1952-07 und Ä:1959-11. 

� Ergänzende Bestimmungen für die Bemessung von Pilzdecken ohne Säulenköpfe gem. § 26 von 
DIN 1045. 

� Standsicherheit von Gerippebauten und Feuerbeständigkeit dünner Stahlbetonsäulen. Runderlaß 
Berlin vom 08.04.1956. 



 

 

� Vorläufige Bestimmungen über die Beschränkung der Durchbiegung von Stahlbetonbauteilen nach 
DIN 1045, 24.08.1961. 

� Vorläufige Richtlinien für Bauten aus großformatigen Wand- und Deckentafeln, 1963. 
� Vorläufige Richtlinien für Bemessung und Ausführung für tragende Wände aus Beton und 

Stahlbeton im Hochbau (Ergänzung zu DIN 1045 und DIN 1047), 1955-01. 
� Ergänzende Bestimmung zu DIN 1045:1975. 
� Bestimmungen des Deutschen Ausschusses für Stahlbeton von 1943-08 - Teil B. Bestimmungen für 

Ausführung von Stahlsteindecken (DIN 1046) sowie 1957-03. 
� Bestimmungen des Deutschen Ausschusses für Stahlbeton von 1944-04 - Teil C. Bestimmungen für 

Ausführung von Bauwerken aus Beton (DIN 1047). 
� DIN 1045:1972-01 Beton- und Stahlbetonbau - Bemessung und Ausführung, sowie DIN 

1045:1978-12, DIN 1045:1988-07, DIN 1045/A1:1996-12. 
� DAfStb-Richtlinien für Bemessung und Ausführung von Spannbetonbauteilen unter 

Berücksichtigung von DIN 1045 von 1973-06 und Ergänzende Bestimmungen von 1976-10. 
� DIN 4028:1938-10 Stahlbetonhohldielen. Bestimmungen für Herstellung und Verlegung. 
� Bestimmungen des Deutschen Ausschusses für Stahlbeton von 1943-12 - Richtlinien für 

Herstellung und Anwendung von Fertigbauteilen (DIN 4225). 
� DIN 4225:1951-02 Fertigbauteile aus Stahlbeton, Richtlinien für Bemessung und Ausführung, 

sowie DIN 4225:1953-08, DIN 4225:1960-07. 
� DIN 4227:1953-10 Spannbeton - Richtlinien für Bemessung und Ausführung. 
� DIN 4227-1:1979-12 Spannbeton - Bauteile aus Normalbeton mit beschränkter oder voller 

Vorspannung. 
� DAfStb-Richtlinie zur Änderung von DIN 4227 Teil 1, Ausgabe 1979-12, von 1985-04. 
� DIN 4227-1: 1988-07 Spannbeton - Bauteile aus Normalbeton mit beschränkter oder teilweiser 

Vorspannung und A1:1995-12. 
� DIN V 4227-2:1984-05 Spannbeton - Bauteile mit teilweiser Vorspannung. 
� DIN V 4227-3:1983-12 Spannbeton - Bauteile in Segmentbauart. 
� DIN V 4227-4:1986-02 Spannbeton - Bauteile aus Spannleichtbeton. 
� DIN V 4227-6:1982-05 Spannbeton - Bauteile mit Vorspannung ohne Verbund. 
� DIN 4229:1943-01 Tragwerke aus Glasstahlbeton. Grundsätze für die Ausführung, sowie DIN 

4229:1950-07. 
� DIN 4231:1949-07 Instandsetzung beschädigter Stahlbetonhochbauten - Richtlinien für 

Ausführung und Berechnung. 
� DIN 4233:1951-03Balken- und Rippendecken aus Stahlbetonfertigbalken mit Füllkörpern -  

F-Decke. 
� TGL 0-1045:1963-04 Bauwerke aus Stahlbeton - Projektierung und Ausführung. 
� TGL 0-1045:1973-04 Bauwerke aus Stahlbeton - Projektierung und Ausführung. 
� TGL 0-1046:1963-03 Stahlsteindecken - Grundsätze. 
� TGL 0-1047:1963-03 Bauwerke aus Beton - Projektierung und Ausführung. 
� TGL 0-4225:1963-04 Fertigteile aus Stahlbeton. 
� TGL 0-4227:1963-05 Spannbeton. Berechnung und Ausführung. 
� TGL 11422:1964-03 Bauwerke aus Beton und Stahlbeton - Berechnungsgrundlagen - 

Traglastverfahren. 
� TGL 33402:1980-10 Betonbau - Berechnungsgrundlagen. 
� TGL 33403:1980-10 Betonbau, Festigkeits- und Formänderungskennwerte, sowie TGL 

33403:1986-04. 
� TGL 33404/01:1980-05 Betonbau; Schnittgrößen und Verformungsberechnung; Grundsätze. 
� TGL 33405/01:1980-10 Betonbau; Nachweis der Trag- und Nutzungsfähigkeit - Konstruktionen 

aus Beton und Stahlbeton. 
� TGL 33405/02:1980-10 Betonbau; Nachweis der Trag- und Nutzungsfähigkeit - Konstruktionen 

aus Spannbeton. 
� STICHWORTVERZEICHNIS 
� QUELLENVERZEICHNIS 

 



balken sowie Vorschriften zur Sicherstellung der räumlichen Steifigkeit und Stabi -
lität.
Das nahende Ende des Weltkrieges führte dazu, dass die 1943 begonnene DAfStb-
„Richtlinie für Bemessung und Ausführung von Spannbeton“ nicht mehr fertig
 gestellt werden konnte.

1.2 Vom Ende des Zweiten Weltkrieges bis
zur Wiedervereinigung im Jahr 1990

1.2.1 Deutscher Ausschuss für Stahlbeton

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges konnte der Deutsche Normenausschuss
(DNA), der Rechtsvorgänger des heutigen Deutschen Instituts für Normung (DIN),
aufgrund eines Kontrollratsbeschlusses der vier Besatzungsmächte 1946 seine Ar-
beit in allen vier Besatzungszonen wieder aufnehmen.
Im Jahr 1947 wurde der Normenausschuss Bauwesen (NABau) im DNA gegründet,
der sich zum größten Normenausschuss des DIN entwickeln sollte. Die Arbeit des
Deutschen Ausschusses für Stahlbeton wurde im Rahmen dieses Ausschusses wie-
der möglich. Erstes Ergebnis war ein Neudruck der Bestimmungen von 1943, ergänzt
durch den Teil F- DIN 4226 „Betonzuschlagstoffe aus natürlichen Vorkommen, vor-
läufige Richtlinien für Lieferung und Abnahme“.
Der Schwerpunkt der DAfStb-Tätigkeit lag in der Bearbeitung von Richtlinien und
Normen, die zum schnellen Wiederaufbau Deutschlands beitragen konnten. Genannt
seien beispielhaft DIN 4231 „Richtlinien für die Instandsetzung beschädigter Stahl-
betonbauten“ von 1949 sowie DIN 4232 „Richtlinien für die Ausführung geschütte-
ter Leichtbetonwände in Schalung“ von 1950. Erwähnt sei auch die Ausgabe der DIN
1075 „Massive Brücken – Berechnungsgrundlagen“ von 1951, die eine wesentliche
Grundlage für die nach dem Kriege erforderlichen Brückenneubauten wurde.
Die durch den Weltkrieg verzögerte Herausgabe von DIN 4227 „Spannbeton – Richt-
linien für Bemessung und Ausführung“ im Jahr 1953 trägt deutlich die Handschrift
von H. Rüsch.
DIN 4227 bedeutete in mehrfacher Hinsicht eine Abkehr vom bislang in den Bestim-
mungen für den Stahlbetonbau verfolgten Bemessungskonzept: Erstmalig wurden
Nachweise der Bruchsicherheit und unter Gebrauchslasten gefordert. Diese beinhal-
teten die Einhaltung zulässiger Spannungen im Beton, Betonstahl und Spannstahl
 sowie den Nachweis der Risssicherung. Letzterer bedeutete bei der in DIN 4227 de-
finierten „vollen Vorspannung“ den Nachweis der Dekompression sowie bei „be-
schränkter Vorspannung“ die Einhaltung von zulässigen Betonzugspannungen. Mit
den Spannbeton-Richtlinien von 1953 wurde in Deutschland der Weg in Richtung auf
ein modernes Bemessungskonzept eingeschlagen. Der Spannbeton fand insbesondere
im Brückenbau sehr schnell seinen Weg in die Praxis. Eine erste Anpassung erfuhr die
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Norm dabei 1966 mit den „Zusätzlichen Bestimmungen zu DIN 4227 für Brücken aus
Spannbeton“, wobei die zulässigen Zugspannungen reduziert, Mindestbewehrungs-
regeln eingeführt und der Schubnachweis überarbeitet wurden.
Die Spannbeton-Richtlinien warfen auch die Frage nach einer Überarbeitung der
Stahlbeton-Bestimmungen von 1943 auf. Dies geschah vor dem Hintergrund, dass
seit der letzten Neufassung der Bestimmungen im Jahr 1942 zahlreiche neue  Er -
kenntnisse vorlagen, von denen die sogenannte „n-freie“ Bemessung einen Schwer-
punkt bildete. 1956 wurde daher der Beschluss gefasst, DIN 1045 grundlegend zu
überarbeiten. Diese umfangreiche Überarbeitung, die eng mit dem Namen von 
B. Wedler verbunden ist, wurde mit der Ausgabe 1972 von DIN 1045 „Beton- und
Stahlbeton; Bemessung und Ausführung“ abgeschlossen.
Mit dieser Normfassung vollzog sich eine weitgehende Abkehr von den Grundlagen,
die über Jahrzehnte für die Bemessung von Stahlbetonbauteilen maßgebend waren.
Zu nennen sind in diesem Zusammenhang u.a. die Einführung der Betonfestigkeits-
klassen auf der Basis von Quantilwerten und deren Erweiterung bis zum Beton B 55,
der Übergang zu einer n-freien Bemessung, bei der die vom Querschnitt aufnehm-
baren Schnittgrößen unter Berücksichtigung des rechnerischen Verformungsverhal-
tens der Baustoffe Beton und Betonstahl ermittelt werden sowie eine realistischere
Bemessung für Querkraft und Torsion auf der Grundlage von „gerissenen“ Fach-
werkmodellen.
Im Dezember 1978 wurde eine überarbeitete Fassung von DIN 1045 herausgegeben,
die insbesondere Verbesserungen bei den Bewehrungsrichtlinien mit mehr Rationa-
lisierungsmöglichkeiten umfasste.
Mit der Überarbeitung der Spannbeton-Richtlinien wurde 1970 begonnen. Diese
wurde 1973 mit den „Richtlinien für Bemessung und Ausführung von Spannbeton-
bauteilen“ und schließlich 1979 mit den beiden Normen
- DIN 4227-1 „Spannbeton; Teil 1: Bauteile aus Normalbeton mit beschränkter oder

voller Vorspannung“ und
- DIN 4227-5 „Spannbeton; Teil 5: Einpressen von Zementmörtel in Spannkanäle“

abgeschlossen.

Eine 1979 begonnene Diskussion über die Dauerhaftigkeit von Außenbauteilen en-
dete mit der Herausgabe der „Empfehlungen zur Verbesserung der Dauerhaftigkeit
von Außenbauteilen aus Stahlbeton“ im Dezember 1981, denen im März 1983 die
gleichlautende DAfStb-Richtlinie folgte. Im April 1983 erschienen auch die Teile 1
bis 4 der überarbeiteten DIN 4226 „Zuschlag für Beton“, die den seinerzeitigen Er-
kenntnissen bei der Dauerhaftigkeit Rechnung trugen.
Für den Brückenbau wurde im April 1981 eine aktualisierte Fassung von DIN 1075
„Betonbrücken; Bemessung und Ausführung“ herausgegeben.
Bezüglich des Spannbetons erschienen in den Jahren 1982 bis 1986 die Vornormen
- DIN V 4227-2 „Bauteile mit teilweiser Vorspannung“;
- DIN V 4227-3 „Bauteile in Segmentbauart; Bemessung und Ausführung der Fu-

gen“;
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- DIN V 4227-4 „Bauteile aus Spannleichtbeton“;
- DIN V 4227-6 „Bauteile mit Vorspannung ohne Verbund“.

Mit Blick auf die Verbesserung der Dauerhaftigkeit wurde 1985 eine Änderung von
DIN 4227-1 herausgegeben.
Die neueren Erkenntnisse über die Dauerhaftigkeit von Stahlbeton und Spannbeton-
bauwerken führte zu der Frage, ob die Ausgabe 1978 von DIN 1045 bzw. 1979 von
DIN 4227-1 nicht grundlegend überarbeitet werden sollten. Zudem wurde überlegt,
beide Normen zu einem Regelwerk zusammenzufassen. Der seinerzeitige Forschritt
bei der Bearbeitung der Eurocodes führte aber in der Jahressitzung 1984 des DAfStb
zu dem Beschluss, DIN 1045 und DIN 4227 als getrennte Normen weiter bestehen
zu lassen und sie nur noch zu einzelnen Themen zu überarbeiten. Die notwendige
Aktualisierung bezog sich insbesondere auf Regelungen zur Beschränkung der Riss-
breite sowie für eine Mindestbewehrung zur Vermeidung breiter Einzelrisse. Diese
haben in den Ausgaben 1988 von DIN 1045 und DIN 4227 ihren Niederschlag ge-
funden. An dieser Überarbeitung waren H. Goffin, G. König und P. Schießl maßgeb-
lich beteiligt.

1.2.2 Standardisierung in der DDR ab 1960

Schon bald nach Gründung der Deutschen Demokratischen Republik im Oktober
1949 begann dort eine eigenständige Normungsentwicklung – in bewusster Abgren-
zung zur Bundesrepublik Deutschland.
1954 wurde das Amt für Standardisierung der DDR eingerichtet. Die Ausrichtung der
Normung auf bestimmte Ziele wurde durch eine Koordinierungsstelle für Standardi-
sierung bei der 1951 gegründeten Deutschen Bauakademie (seit 1973 Bauakademie
der DDR) vorgenommen. Die Normungsarbeit war auf eine radikale technische Ver-
einheitlichung im Bauwesen ausgerichtet, die sich einerseits auf Gebäude sowie tech-
nische Anlagen, andererseits auf Baustoffe, Bauelemente, Grundlagen und Verfahren
bezog. Der Begriff des Standards hielt anstelle der technischen Normen Einzug, die
Standards der DDR wurden als Technische Güte- und Lieferbedingungen (TGL) be-
zeichnet. Die Erklärung der Verbindlichkeit wurde in der Regel durch das Amt für
Standardisierung vorgenommen und im Gesetzblatt der DDR bekannt gemacht. Die
Standards galten somit als obligatorisch anzuwendende Rechtsvorschrift.
Darüber hinaus sei erwähnt, dass mit der Einrichtung der „Ständigen Kommission
Standardisierung“ des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) im Jahr 1962
auch eine internationale Normungsentwicklung in der Wirtschaftszone der damali-
gen sozialistischen Länder begann, die im Laufe der Jahre zu einer Reihe von RGW-
Standards führte.
Die planwirtschaftliche Ausrichtung der Bauwirtschaft der DDR auf industrielle
Montagebauweisen führte zu einer weiteren Besonderheit. Im Rahmen der „Typung“
wurden sogenannte Typenprojekte entwickelt, die auf Basis von Baukastensystemen
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